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Aqeel Rehman (links) siegt erneut gegen das Talent Dimitri Steinmann.

Auswärtspunkt gegen Sihltal
Der Squashclub Grabs musste sich im TV-Spiel gegen Sihltal mit einem 2:2 zufriedengeben. Anders als in der Vorrunde
ging der Zusatzpunkt dieses Mal an den Gegner. Die Grabser verliessen Uster mit einem Auswärtspunkt.

SQUASH. In der Hinrunde konnte
die Partie gegen die Sihltaler mit
einem Unentschieden beendet
werden. Das war auch dieses Mal
das Ziel. Rudi Rohrmüller stand
vor der schweren Aufgabe, dem
Schweizer Meister Nicolas Mül-
ler Paroli zu bieten. In einem
kräftezehrenden ersten Satz ge-
lang ihm fast ein Satzgewinn,
dieses Mal war Müller jedoch
gewarnt. Er spielte konzentriert
und druckvoll, das Endergebnis
mit 0:3 stand nach 35 Minuten
fest.

Zwei hart erkämpfte Siege

Aqeel Rehman stand – eben-
falls wie in der Hinrunde – dem
jungen Dimitri Steinmann gegen-
über. Dieses Mal sollte es jedoch
nicht so einfach sein wie beim
ersten Aufeinandertreffen. Nach
zwei genial gespielten Sätzen
und einem komfortablen 2:0-
Vorsprung liess Rehmann die
Zügel etwas lockerer, dies er-
möglichte Steinmann, ins Spiel
zu kommen. Er gewann mit
viel Laufarbeit und den Fehlern
von Rehmann den 3. Satz. Im
4. Durchgang war es bis zum
Ende ein Kopf-an-Kopf-Rennen
mit dem besseren Ende für
Rehman: 13:11 hiess es für den
Grabser Spieler.

Zuvor ging es im Nebencourt
recht zur Sache. Luca Wilhelmi
kämpfte mit dem etwas jüngeren

Luca Zatti um jeden Punkt.
Nachdem Wilhelmi den ersten
Satz verlor, machte Interims-
Coach Dietmar Lamprecht sei-
nem Schützling klar, dass er
mehr Geduld haben solle und
die Eigenfehler minimieren muss.
Der junge Squashspieler setzte
dies mustergültig um und ge-

wann die nächsten drei Sätze mit
langen Ballwechseln und varian-
tenreichem Spiel. «Das war här-
ter als erwartet. Ich nahm das
Spiel zu Anfang zu wenig ernst,
es wurde aber schnell klar, dass
Zatti bereit war, sich alles abzu-
verlangen. Da musste ich die
Taktik ändern und ebenfalls

meine Reserven mobilisieren. Er
hat sehr gut gespielt, ich bin
froh, dass ich das Tempo länger
hochhalten konnte als er, dies
war matchentscheidend», äussert
sich Luca Wilhelmi zu seinem
3:1-Sieg.

Als letzter Spieler ging Roman
Huber für den grippekranken

Yannick Wilhelmi in den Court.
Er war ganz klar im Hintertreffen
gegen Andi Dietzsch. Dieser
nahm die Angelegenheit locker in
Angriff, sah sich aber einem ag-
gressiv spielenden Huber gegen-
über, der keinen Ball verloren
gab. Im zweiten Satz hatte Huber
sogar die Möglichkeit zu einem
Satzgewinn, konnte den ent-
scheidenden Ball jedoch nicht
verwerten. Schliesslich war das
Ergebnis wie erwartet 0:3, der
Weg für Dietzsch jedoch aufwen-
diger als er gedacht hatte.

Siebten Platz auf sicher

Mit einem 2:2 – aber mit dem
schlechteren Unentschieden,was
bloss einen Punktgewinn bedeu-
tet – fuhren die Grabser wieder
Richtung Heimat. Auf der NLA-
Tabelle befinden sie sich zurzeit
auf dem siebten Platz mit zwei
Punkten Rückstand auf Sihltal.
Der Vorsprung gegenüber dem
Achtplazierten beträgt dagegen
ganze neun Zähler. Captain Elisa-
beth Lamprecht zur Tabellenlage:
«Dies ist ein erfreulicher Vor-
sprung. Da dies unser erstes Jahr
in der NLA ist, steht an erster
Priorität der Klassenerhalt. Den
werden wir sicher schaffen, Platz
sechs oder sieben lautet nun
unser Rangziel.» Sie lässt durch-
blicken, dass man nächstes Jahr
noch weiter vorne mitmischen
wolle. (pd)

Flöserinnen holen sieben Medaillen
Die Flöser Delegation konnte am 30. Dornbirner Sprintpokal mehrere Erfolge verbuchen. Das Ausnahmetalent Tara Lukic sicherte
sich vier Medaillen und den begehrten Ehrenpreis-Pokal, Saskia De Klerk tat es ihr ähnlich, sie erschwamm sich drei Silbermedaillen.

SCHWIMMEN. Zum Wettkampf im
25-Meter-Stadtbad in Dornbirn
waren 350 Athleten angereist
und über 1500 Starts waren ge-
meldet. Vom SC Flös Buchs bril-
lierte einmal mehr die 13jährige
Tara Lukic als Sprintspezialistin
und gewann in ihrer Alterskate-
gorie drei Goldmedaillen.

Ehrenpreis-Pokal für Tara Lukic

Über 50 Meter Freistil (29,16
Sekunden), 50 Meter Rücken
(32,49) sowie 50 Meter Delphin
(31,18), wobei die Buchserin in
den letztgenannten zwei Diszi-
plinen sogar neue Clubrekorde
schwamm, hatte sie die Kon-
kurrenz im Griff. Über 100 Meter
Lagen schaffte es die Sport-
schülerin mit einer Zeit von
1:14,26 auf Rang zwei. Zudem
erhielt sie als einzige Flöserin
einen Ehrenpreis-Pokal in der
Dreier-Wertung, wo die drei
punktbesten Leistungen addiert
wurden.

Ebenfalls drei Medaillen ge-
wann Saskia De Klerk. Sie holte
in der offenen Kategorie jeweils
Silber über 50 Meter Freistil
(27,84), 50 Meter Rücken (32,90)
und 50 Meter Delphin (31,84).
Die schnelle 25-Jährige stellte in
Dornbirn ausserdem drei Club-
rekorde auf: Über 50 Meter Frei-
stil, 50 Meter Brust (37,99) und
100 Meter Lagen (1:12.53).

Einige Flöser unter den Top Ten

Mit sehr guten Zeiten schwam-
men einige Flöser in die Top Ten:
Dylan Dürr über 50 Meter Freistil
(Rang acht in einer Zeit von 29,22
Sekunden), 50 Meter Rücken
(Rang sechs, 38,48) und jeweils
Rang sieben über 50 Meter Del-
phin (33,60) und 100 Meter La-
gen (1:18,16). Auch Kevin Feurer
zeigte solide Leistungen über 50
Meter Freistil (Rang sieben, 29,21),
50 Meter Rücken (Rang sieben,
36,38), 50 Meter Delphin (Rang
fünf, 30,96) und 100 Meter Lagen

(Rang sieben, 1:16,57). Der elf-
jährige Benjamin Noser konnte
ebenfalls einen guten siebten
Rang über 50 Meter Delphin
(45,63) und einen achten Rang
über 50 Meter Rücken (45,88)
verbuchen. Und als gute Zehnte
ihres Jahrgangs schlug die drei-
zehnjährige Laura Rohrer über
50 Meter Freistil in 32.90 an.

Stargast der Dornbirner
Sprintpokal-Meisterschaften war
Markus Deibler vom Hamburger

Schwimmclub. Der Weltrekord-
halter über 100 Meter Lagen und
Weltmeister 2014 in Doha über
diese Strecke zeigte Schwimmen
auf höchstem Niveau, inspirierte
den Flöser Nachwuchs und trieb
ihn zu Hochleistungen. Neben
den fünf neuen Clubrekorden
durch Lukic und De Klerk wurden
56 neue Bestzeiten geschwom-
men. Dafür verantwortlich zeich-
neten Zlatko Babic, Maddalena
Corazza, Jorge Diez Etcheverry,

Ivelle Fidan, Jule Insinna, Anna
Katharina Keilbar, Michaela Lei-
tinger, Benjamin Menzi, Levente
und Csenge Molnàr, Dimitrios
Rallis, Csaba Vizhanyo und Noemi
Wyss.

Ab ins Trainingslager

Neun Flöser starteten ausser-
dem am 34. Hallenjugendtag in
Oerlikon. Neben zahlreichen per-
sönlichen Bestzeiten brach Lukic
einen weiteren Clubrekord in

einer für sie eher ungewöhn-
lichen Disziplin. Sie nahm über
400 Meter Freistil teil und er-
reichte mit 5:17,15 Rang 19 in
der offenen Kategorie. Mit einer
14köpfigen Mannschaft wird
der SC Flös nun während der
Sportferien im Sportzentrum
Kerenzerberg ein Trainingslager
durchführen und sich auf die
ROS-Nachwuchsmeisterschaften,
die im Februar in Chur statt-
finden, vorbereiten. (pd)
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Grosseinsatz in Dornbirn: Die Flöser Delegation mit Schwimmern, Coaches und Richtern.

Saisonauftakt mit
drei Medaillen
geglückt
SYNCHRONSCHWIMMEN. Am ersten
Pflichtwettkampf der Saison ist
den Flöser Synchronschwimme-
rinnen bereits ein grosser Erfolg
geglückt: Drei Podestplätze so-
wie der ausgezeichnete zweite
Rang in der Cupwertung gingen
an die Ostschweizer Athletinnen.
Der Basler Pflichtcup ist der erste
Pflichtwettkampf der Saison und
zugleich auch die Generalprobe
für die Jugend-Schweizer-Meis-
terschaften in der Pflicht, welche
bereits kommendes Wochen-
ende in Lugano stattfinden wer-
den. Umso erfreulicher ist die
äusserst erfolgreiche Bilanz des
diesjährigen Basler Pflichtcups,
konnte sich der SC Flös Buchs
doch hinter der Equipe aus
Zürich, aber vor Lugano den
zweiten Platz in der Cupwertung
sichern, was optimistisch in die
Zukunft blicken lässt.

Grosser Vorsprung für Mechnig

In der Kategorie I, in welcher
Schwimmerinnen im Alter von
15 bis 18 Jahren antraten, konnten
sich die Flöserinnen Vivienne
Koch und Lara Mechnig gegen
die Konkurrenz durchsetzen.
Koch holte sich mit einer gewohnt
starken Leistung die Bronze-
medaille. Geschlagen wurde die
Grabserin nur von ihrer Zürcher
Konkurrentin Alyssa Thöny
(Rang zwei) sowie einer Flöser
Teamkollegin, der Schaanerin
Lara Mechnig. Mit einem guten
Punkt Vorsprung auf die Zweit-
plazierte setzte sich Mechnig im
starken Teilnehmerfeld durch,
was gespannt auf die Jugend-
Schweizer-Meisterschaften bli-
cken lässt.

Erfolgreicher Nachwuchs

In der Kategorie III (Neun- bis
Zwölfjährige) gab es für den SC
Flös ebenfalls Grund zur Freude.
Die Appenzellerin Jessica Jütz
zeigte eine herausragende Leis-
tung und wurde dafür mit der
Silbermedaille belohnt. Auch
schafften mit Noemi Büchel
(Fünfte) und Nadina Klauser
(Sechste) zwei weitere Flöserin-
nen den Sprung in die Top Ten.
In der Kategorie II der 13- bis
15-Jährigen war die Konkurrenz
wie gewohnt am grössten, um-
fasste das Teilnehmerfeld doch
gut 75 Schwimmerinnen. Domi-
nique Eggenberger aus Ruggell
erreichte als beste Flöserin den
sehr guten sechsten Rang in der
Schlusswertung. (te)

Impulsweekend
für Sportvereine
ALLGEMEIN. Vereine stehen heute
vor vielfältigen Herausforderun-
gen: Um Lösungen für verschie-
denartige Probleme geht es am
30. April und 1. Mai im Hotel
Buchserhof in Buchs. An diesem
Impulsweekend für die zukünf-
tigen Macher in den Sport-
vereinen werden Themen wie
«Aktuelle Herausforderungen im
Verein», «Öffentlichkeitsarbeit
und Kommunikation» sowie
«Vereinsarbeit aktiv gestalten»
besprochen.

Beim gegenseitigen Austausch
erfahren die Teilnehmenden, wo
der Schuh bei anderen Vereinen
drückt und welche guten Ideen
sie in den eigenen Verein mit-
nehmen können. Dieses Wochen-
ende, welches das Sportamt
Thurgau in Zusammenarbeit mit
dem Migros-Kulturprozent an-
bietet, richtet sich an junge Er-
wachsene im Alter von 16 bis 25
Jahren, die bereits in einem
Vorstand aktiv sind oder sich
für die Vorstandsarbeit interes-
sieren. Anmelden kann man
sich noch bis 1.März unter www.
impulsweekend.ch. (pd)
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